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„©cptgengarten" abgehaltene, non runb 300 9Ramt be=

fud&te orbentliche 3abreShauptöerfammlung geigte
in ihrem einbrudSooiïen Verlauf, bafi bie Banhe ber
©olibaritäi unlerer gewerbetreibenden ftäbiifdjen Ve=

oölterung immer enger oetfnüpfi werben unb ©1. ©aßen
bon! bet Dcr,*üotic|en BerbanbSleltung bereits eine macht-
»oüe SRittelftanbSgrunpe befitft, bereu Bebeulung, rote
bieg her impofante Aufmarßh erfhnals fo recht über»
geugenb bewies, »on eines nicht g« unterfc^äfeenben ©sag-
weite fein wirb.

©er gfabreS&etidft be§ fßrSjtbenien unb bie 3ßhreS=
reeEmmtg mmbett biStuffionSloS genehmigt.

©le ©Bahlen ootlgoqen p<h int feinste bes Befiäti'
gung. 9K§ neues SRitglleb ber Kommiffion beliebte an
©telle beS gurüdgeiretenen ©mn ©lofetmelfter Qtäfel
©ett ©erneinberat Seng, Bttchblnbermeifter.

©err KantonSrat A. (Sâsirmer œurbe mit Atüla»
motion als fßräfibent für eine weitere Amtsbauer ne®

wählt.
Utacïs Anhörung emgeljenber woblbegrünheter So ten

ber ©erren Bigepräfibent ©iubad), ©Rartwalber, lauf'
mann, unb ©dmeiber, Kunftmaler, faßte bie Betfamm»
hing einmütig hen Befchluß, g§ fei für ben niäft meiter
hinanSgufchiebenben Ausbau ber EefdjaftSftelle
te§ ©ewerbeoetbanbeS ber nötige Krehit gu gewähren,
©sie üeitung unb Rührung ber genannten Stelle raub
©err ^Sräfiber>t 31. ©djimier, welcher bereits mit einem
corbilblichen QbecftiSmuS in ©Bort unb ©dsrift unb unter
Aufbietung oielet perföttlicher Opfer best Berbanb nod)
innen unb außen cerireten bat, in noüem Umfange be=

forgen.

©er gtpeite @t. (Saïûf^ê «PUtMStosbftag, ber am
firobienben gtüfftingSiOnniag«, ben 29. April, int großen
„Kronen'MSaate in SRorfthach abgehalten mürbe, mar
non girïa 800 ißet fenen befudjl unb gemattete fie!) gu
einer impofanten Kimbgcbuna ber fdbftänbig ermerbenben
©ruppeu be§ @t. ©aller VoßeS. Vachbem ber Vtäft-
beut fce§ ÜJtütelfianbSfomiteeS, ©err So reu g, bie ©aauttfl
eröffnet batte, fpreeh ©err ßRatermeifter «Steig er, ißrä=
f'tbent beS VabattfparoereinS Vorîcha<h, ein gebaßnoHeS
EröfftmngSwori, indem er auf bie KriegSereicntffe unb
bie barauS refultierenben gemaltigen mirt?ä)cf lidfen Um-
roälgungen htnwks unb bie Votwenbigfeit beS ßufammens
fcbiuffeS für ben ïaufmânniféen unb gewerblichen SRiiteL
ftanbätag betonte.

©ierauf orientierte ©etr Soreng bie Betfammlung
über ben bergeitigen ©tanb ber SRittelftanbs"-
be tue g un g unb begrünbete namens beS SRütelftanbS-
ïomiîecS itadfjftehenbe, non ber Betfammlung in ber ffolge
einftimmig gutgeheißene Vefolution gur BunbeS-
finangref orm:

Oer eibgen. Sjlnangreform muß unterfdjieben werben
gmif^eri SRaßnabmen gut ©edung ber 9Robitifation§>
ïofien unb ber Reform be§ orbentlidjen ÇittanghauS-
h alteS.

1. 3«r ©edung ber KtiegSfthulben wirb eine mehr-
malige SBieb erb olung ber Krieg S ft euer baS
auëgiebigfte unb gugleid) ein gemotes 2Jtittel be<

beuten.
2. ©in richtiger Ausbau ber aßeljrfteuer (3MMr>

ßeuer) !ann ebenfafiS gur ©edung ber KtiegSfofien
berangegogen werben.

3. 9îur norüöergebenb unb fo weit bie andern SRittel
nicht ausreißen, lönnen auch inbirefte ©teuern
(©tempelfteuer, ©abat') jus Amortifation ber SRobtli'
fationSfchulb h^o.ngegcgen roerben. 3m übrigen
follte bet ©rirag folder Steuern fogialen Qmccîen
bienen.

4 ®ie Selaftung ber ©enußmittel, namentlich ^eS

©abats, tjat tu g-orm ber Sefteuerung gu ge=

,=3eit«ng („tßleifterblatt") Ai- ®

frBeben,, ©er freiermerbenbe SRittelftanb mirb

grunbfä|tif| gegen ein StaatSmonopol Stellung
nehmen.

5. 3«ï ©edung ber normalen Ausgaben be§ SunbeS

werben nach AbfcMuß beS ©rkbenS bie 3"^'
einnahmen wieber gum größten ©eil ausreichen;
ift bo«S gu erwarten, baß bie Süden ber aefamten
Sagerbeftünbe wieber ergängi werben müffen unb
ein SluffdiwîîîtQ be§ gefamten ©ßirtfdsaftSlebenS/
wenn cud) nicht befdmmt, fo bod) als wahrfc^ein'
Heb corauSgefeßt werben fann.

6. ©ine ÜRefcmn her SiertebnSanftalten i«*

Sinne faufmännif^er Dcaanifaiion ifi fcringtid)

gu forbern, bamit biefe i8unbe§beiriebe ihren att'
gemeffenen ©eit an bie ©eismtbeit beitragen.

7. ®a bie ffinangoerbältniffe unfereS SanbeS erft nach

bem Kriege mit «SJi^erfecit Beurteilt werben tönnen,
ifi bei Einführung neuer bauernber 33unbeS'

fteuern ißorüd|t geboten.
©le anfehließenben ^Referate ber ©erren KantonSrat

K u r e r (Sotothurn) über bie 3 u f a m m e n g e b ö r i g e i t

at ter Klaffen beS SRittelfianbeS unb KantonS»

rat ©firmer über Aufgaben fee§ îJîittelfian'
beS im Kampfe gwtfcben Kapital unb Arbeit
würben mit fehr ftarïem SöeifaU aufgenommen.

3n ber allgemeinen Umfrage münf'chte ©etr
31 epit ('Siroubengeü) ein« beffere tBerüdfichtigung ber

militSrifchen UrlaubSgefu^e, bie non Ange>

hörtaen fcc§ üßHttelfianbeS gefteQt werben. SRtt einem
herglid&en ©anreSwort fehloß ©err Soreng bie etnbrudS»
rolle ©agung.

Jiu$steliKt!g$®e$e».
Kstß[ts«m«rhsmufe««i Set öiaSt gSrsch. (tWitg.)

®ie AuSfiellung »on Schüler arbeiten ber bau»
gewerblichen unb mechanifch'techntfchen Ab»
t et lutta en an ber ©ewerbef^ute ber ©labt 3üri^
würbe fett ihrer Eröffnung oen nahegu 4000 ©ierfonen
befudbt unb bauerte bis unb mit (Sonntag ben 29. April.

— Am 3. 3uni wirb bann eine AuSftellung
eröffnet, in welcher Sirbetten ber welfdj fchmeigerifchen

Bereinigung „La Pomme d'Or" gegeigt werben foßen.
Ergüngenb treten btngu eine ©ammlung japanifcher
©chwertfitdiblätier au§ 3ütcSer ißrioatbefth, neue Bor«
geßane ber Kai. Sltanufrdtur in Kopenhagen, frangöüfche
©überarbeiten ferner febmeigir. bänifche ur.b frangöftfihe
Keramit. ffür ben ©ommer ift eine bu^gewerblid&e
AuSftellung in Ausfiét genommen, ber im ©pütherbft
eine AuSftellung oon griebl) of fünft folgen wirb.

@eijhSft4öbf^I8ffe ßa ber ©Zweiget äRttftetmeffe
In Bafel. SlUe nerlautet, finb bie meiften Ausließet
mit ihren Erfolgen an ber ÜRufiermeffe fehr gufrieben.
Eingelrie (SefchüftSabfshlüffe überfteigen ben Betrag oon
100,000 frr. ÜRan fcfjciLt bie Oefamtfumme aßet Ab»

fehlüffe auf einige ©u^enb Sßißionen granfen.

©ie ©dfîsdji. ®lssft«rat£ffe ist Bâfeï ift am 29, April
gu @nbe gegangen; fie h^t ©ontttag abenbS 7 Uhr ihre
ißforten auf ein 3ahr gefctsloffen. ©le son oetfthiebenett
Seiten gefteßten Begebren um Verlängerung ber SRufter»

meffe um wenigfienS eine 9Boche tonnten nicht berüdfichtigt
werben. Aßgemetn ift man über ben Verlauf ber SRufter^
meffe In hohem 3Raße bsfriebigt; fie ©at aße Erwar--
tungen weit übertroffest. Auch bie AuSfteUer finb wenig-
ftenS mit beut propaganbiftif^en Erfolge ber SReffe gu-

frieben, waren bod) bie Vachfragen unb Bcfteßungen in
fo.fi aßen Bratschen fehr gahlreidj.

äSährenb ber nerflofferen 14 ©age hßt bie Schweig.
SRuftermeffe einen Vedonenoerlehr nadh Bafel gebracht»

W Must,.', fchwîiz, Handw

„Schützengarten" abgehaltme, van rund 300 Mann be-
suchte ordentliche Jahreshauptversammlung zeigte
in ihrem eindrucksvollen Verlauf, daß die Bande der
Solidarität unserer gewerbetreibenden städtischen Be-
völkeruug immer enger verknüpft Werden und St. Gallen
dank der vorzüglichen Verbandsleitung bereits eine macht'
volle Mittelstm'.dsgruvvs besitzt, deren Bedeutung, wie
dies der imposante Ausmarsch erstmals so recht über-
zeugend dewies, von einer nicht zu unterschätzenden Trag-
weite sein wird.

Der Jahresbericht des Präsidenten und die Jahres'
rechn,mg wmden diskufsionslos genehmigt.

Die Wahlen vollzogen sich im Sinne der Beftäti-
pung Als neues Mitglied der Kommission beliebte an
Stelle des zurückgetretenen Herrn Glasern:elfter Frâsel
Herr Gemàderat Benz, Buchbindermeister.

Herr Kantonsmt A. Schirm er wurde mit Zkklo-
motion als Präsident für ein? weitere Amlsdauer os-
wählt.

Nach Anhörung eingehender wMbegrûàter Voten
der Herren Vizepräsident Studach. Markwalder. Kauf-
mann, und Schneider, Kunstmaler, faßte die Versamm-
lung einmütig den Beschluß, es sei für den nicht weiter
hinauszuschiebenden Ausbau der Geschäftsstelle
des Gewerbeverbandes der nötige Kredit zu gewähren.
Die Leitung und Führung der genannten Stelle wird
Herr Präsident A. Schirmer, welcher bereits mit einem
vorbildlichen Idealismus in Wort und Schrift und unter
Aufbietung vieler persönlicher Opfer den Verband nach
innen und außen vertreten hat, in vollem Umfange be-
sorgen.

Mr zweite St. Gallische MittMaNdstag, der am
strahlenden FrühliugSlonntage. den 29. Up cil, im großen
„Kro«en"-Saale in Rorsckach abgehalten wurde, war
von zirka 800 Personen besucht und gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung der selbständig erwerbenden
Gruppen des St. Galler Volkes. Nachdem der Präft-
dent des Mittelstandskomitees. Herr Lorenz. die Tagung
eröffnet hatte, sprach Herr Malermeister Steiger. Prä-
sider.t des Rabattsparvereins Rorschach. ein geHall volles
Eröffnungswort, indem er auf die Kriegsereionifse und
die daraus resultierenden gewaltigen wirtschaftlichen Um-
wälzungen hinwies und die Notwendigkeit des Zusammen-
schlufses für den kaufmännischen und gewerblichen Mittel'
standstag betonte.

Hieraus orientierte Herr Lorenz die Versammlung
über den derzeitigen Stand der Mittelstands-
bewegung und begründete namens des Mittelstands-
komitees nachstehende, von der Versammlung in der Folge
einstimmig gutgeheißene Resolution zur Bundes-
finanzreform:

In der eidgen. Finanzreform muß unterschieden werden
zwischen Maßnahmen zur Deckung der Mobilisations-
kosten und der Reform des ordentlichen Finanzhaus-
Haltes.

1. Zur Deckung der Kriegsschulden wird eins mehr-
malige Wiederholung der Krieg s st euer das
ausgiebigste und zugleich ein gerechtes Mittel be-
deuten.

2. Ein richtiger Ausbau der Wehr ft euer (Militär-
steuer) kann ebenfalls zur Deckung der Kriegskosten
herangezogen werden.

3. Nur vorübergehend und so weit die andern Mittel
nicht ausreichen, können auch indirekte Steuern
(Stempelsteuer. Tabak) zur Amortisation der Mobilst
sationsschuld herangezogen werden. Im übrigen
sollte der Ertrag solcher Steuern sozialen Zwecken
dienen.

4 Die Belastung der Genußmittel, namentlich des

Tabaks, hat in Form der Besteuerung zu ge-

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

Weben., Der sràrwerbende Mittelstand wird

grundsätzlich gegen ein Staatsmonopol Stellung
nehmen.

5. Zur Deckung der normalen Ausgaben des Bundes
werden nach Abschluß deZ Friedens die Zoll'
einnahmen wieder zum größten Teil ausreichen?
ist doch zu erwarten, daß die Lücken der gesamten
Lagerbestände wieder ergänzt werden müssen und
ein Aufschwung des gesamten Wirtschaftslebens,
wenn auch nicht bestimmt, so doch als wahrschein'
lich vorausgesetzt werden kann.

6. Eine Reform der Nsrkehrsanstalten im

Sinns kaufmännischer Oraanisatisn ist dringlich

zu fordern, damit diese Bundesbetriebe ihren an-

gemessenen Teil an die Gesamtheit beitragen.
7. Da die Finanzverbällnisss unseres Landes erst nach

dem Kriege mit Sicherheit beurteilt werden können,
ist bei Einführung neuer dauernder Bundes-
steuern Vorsicht geboten.

Die anschließenden Referate der Herren Kantonsrat
K u rer (Solothmn) über die Zusammengehörigkeit
aller Klassen des Mittelstandes und Kantons-
rat Schirm er über Aufgaben des Mittelstan-
des im Kampfe zwischen Kapital und Arbeit
wurden mit sehr starkem Beifall ausgenommen.

In der allgemeinen Umfrage wünschte Herr
Aepli (StroubenM) eine bessere Berücksichtigung der

militärischen Urlaubsgesuche, die von Änge-
höriaen des Mittelstandes gestellt werden. Mit einem
herzlichen Dankeswort schloß Herr Lorenz die eindrucks-
volle Tagung.

ànstMWLàmnsêKM à Stà Zurich. (Mìtg.)
Die Ausstellung von Schülerarbeiten der bau-
gewerblichen und mechanisch-technischen Ab-
teiln» aen an der Gewerbeschule der Stadt Zürich
wurde seit ihrer Eröffnung von nahezu 4000 Personen
besucht und dauerte bis und mit Sonntag den 29. April.

— Am 3. Juni wird dann eine Ausstellung
eröffnet, in welcher Arbeiten der welsch - schweizerischen

Vereinigung „Ua stamm«; «j'Or" gezeigt werden sollen.
Ergänzend' treten hinzu sine Sammlung japanischer
Schwertstichblätter aus Zürcker Pnvatbesitz, neue Por-
zellane der Kgl. Manufaktur in Kopenhagen, französische

Gilberarbeiten- ferner schweizer, dänische und französische
Keramik. Für den Sommer ist eine buchgewerbliche
Ausstellung w Aussicht genommen, der im Spätherbst
eine Ausstellung von Friedhofkunst folgen wird.

Geschäftsabschlüsse tm der Schweizer Mustermesse
in Basel. Wie verlautet, sind die meisten Aussteller
mit ibren Erfolgen an der Mustermesse sehr zufrieden.
Einzelne Geschäftsabschlüsse übersteigen den Betrag von
109,000 Fr. Man schätzt die Gesamtsumme aller Ab-
schlösse auf einige Dutzend Millionen Franken.

M? Schweiz. Mustermesse in Vssel ist am 29. April
zu Ende gegangen; sie hat Sonntag abends 7 Uhr ihre
Pforten auf ein Jahr geschlossen. Die von verschiedenen
Seiten gestellten Begebren um Verlängerung der Muster-
messe um wenigstens ein? Woche konnten nicht berücksichtigt
werden. Allgemein ist man über den Verlauf der Muster-
messe in hohem Maße bsfriedigt; sie hat alle Erwar-
tungen weit übertroffen. Auch die Aussteller sind wenig-
stens mit dem propagandistischen Erfolge der Messe zu-
frieden, waren doch die Nachfragen und Bestellungen in
fast allen Branchen sehr zahlreich.

Während der verflossenen 14 Tage hat die Schweiz.
Mustermesse einen Personenverkehr nach Basel gebracht,
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role man ihn felt Kriegsausbruch nic£)t mehr p fehen be»

!am. 3lm Sonntag roar bet Sefud) aud) auS ber ©eft-
fd)wetz, auS bem Steffin unb felbft auS fÇranïrelch ein
fo ftarfer, bafj ble Sahnen ben anfifirmenben Serfebr
taum bewältigen tonnten.

Uerscbkfleites.
<5«h®eiz«riffhe§ ©t|eis]bahtt«©üttttarlfroefeB. 31m

1. 9Jlai trat ein neuer ©ütertarif jroifd^en bem

franzöfifch=fd)roeizetifdjen UebergangSpunït
©elle 11anfit eineïfei-3 unb bet 9M)r$al)l fdtroeise*
rifchet Format» unb ©chmatfpurfiatiomn anberfeitS In
Kraft. ©er neue Starif roirb ein unentbehrliches £>tlf8*
mittel bei ber fßrelstaltulation für btefenigen Krelfe fein,
roelche für ben 3lbfot) ober ben Sezug igtet ^robuîte
bie ©efler fRoute benutzen. ©ie im alten ©arif enthal*
tenen, nad) franzöüfchen SetîehrS 3onen abgegrenzten
©ruppentojcen fmb In ba3 neue, fefyr überfichtiich gebal*
tene ^mptimat nidît übernommen roorben; ebenfo ftnb
bie im bisherigen "tarif enthaltenen 3IuSnabmetarife bi8
auf einen bahingefaflen. ffilcfe beiben ©abnahmen be*

roirfen für olele ^Relationen, namentlich aber für oft
fdjroetaetifdfie, erhebliche ©ariferhöbungen, roooon ble im
bisherigen 3lu8nahmetarif 3tr. 202 für Solz aufgeführten
3lrlitel zurzeit roobl am meiften betroffen werben.

^fïbficâte. (Korr. anS ber SRard).) ©er beutige
nermebrte Slcfetbou beblngte bei uns aud) bebeutenben
3lnî«uf oon 3Idergeräten, Son 3luSroär1§ bezogen ©e*
melnben, ©enoffamenen, Sflanzenfommiffionen unb ßki*
oatc neue Icîetpflfige unb ©ggen, roäbrenb au§ biefigen
ffiiienroarenhanblungen ©rabfchaufeln, Spaten unb anbereS

ffflbzeug angefdjafft tourbe. ©er ©tnîauf roar noch feiten
fo enorm, role biefen grübltng.

$le tnafdjiMCÜe SchtefertafflfabrUaticm i« ©ant«»*
badi (Serner Dberlanb) bat burd) bie ©dbroeizer SJlufter*
meffe in ber Schmelz 3H)fchIüffe im ©efamtroerte oon
über 40,000 ffr. erzielt. Sie 9Ruftermeffe ermöglichte ihr eine
bleibe neuer ©z'portbeztehunaen. ©iefe ^nbuficie ift erft
brei 3al)te olt. Si8 zutn Kriege rourbe ber Sobfd)iefer
nads ®eutfd)lanb oerfchidt, baS ihn oerebelte unb ba§
ffabrifat in alle Sänber exportierte, Seit bem Kriege
rocnben fuh ble Sänber ber ©ntente bireït an bie Schweizer*
firma. ©et Krieg bat ihren Übergang zum mafd)tmßen
Setriebe befcbleuntgt. 3luS bem erzeugt bie

ffabrif etne ^Reifte tedjnlfchct Neuheiten, bie für oetfdjle
bene 3nbuftrten oerroenbbar ftnb. ©rft bie SRuftermeffe
bat etn großes Qntereffe für blefe Sütiüel überjeugenb
nachgerotcfen. fmnbette non Qntereffenten, bie burd)
fein anbereS SRittel hätten eruiert werben fönnen, hüben
ftch gemelbet. ©le fettige Srobuîtion ber fÇabtiï beträgt
3000 Schiefertafeln täglich, ©ireftor Siblet beabfidjtigt,
bie ganze fdjroetzerifhe ©djteferinbuftrie z« fnnbizteren,
rooburch auch bie Stellung ber übrigen ©ach - 2afel*
unb 33lüttenf(hleferprobnzenten gegenüber bem üluSlanb
oerfiârît würbe. (Sin ^ufammenfchluf ber fdjroeljetifchen
©hlefertafelfabriîanten beS grutiger* unb ©larnetlattbeS
wäre nach feiner 3lnfid)t im (fntercffe einer rationeßen
IßretSpolltit längft nötig gcroefen.

SloBjeffiott non StelsfirücJjeH. (Korr.) ©er IRegte*
rungSrat beS KantonS Sdpopz fteHte bei Konzeffion oon
Steinbrüchen eine wichtige Weiterung auf, nach welcher
ber Konzeffionär ftch über bie Serfldjetung gegenüber
©rittperfonen roäbrenb ber KonjeffionSbauer auSroeifen
muff.

©le orchäologifcheSromenabeiHiRom 3lm21.3lpril
fanb in 3lnwefenbeit be§ 5Reld)§oetroefetS, ber SRinifter,
zablreiher ißarlamertarier unb ber Schbrben, forote oon

4500 Schülern anlüflid} ber 3abrbunbertfeter ber Stabt*
grünbung bie ©inwetbung ber ard)äologifd)en ^romenabe
flott. Shôpfeï be§ ^rofeïteS war ©uibo SacceQi. 3ln

bem SBerîe war 30 Qabre gearbeitet worben. ©te
menabe bebedt eine Oberfläche oon 1,000,000 m®

unb gebt nom ^orum romanum bis z«ï Sorta ©an
©ebo^iano. Sie urnfhlieft Ruinen oon bober ^iftoïi»
feger Sebeutung, fo bte ©betmen ber ©aracaßa. 3m
gßarf würben etwa 16.000 Säume gepflanzt. @S

würben Infprachen gehalten com SRinifter beS öffent»

lidjen Unterrichts IRufftni, oom Senator Sanciani, bem

Seiter ber Irbeiten unb oon ptfi ©olonno.

£itetatur«
Schweizer SRnfterweffe !« Safel. 3n ben etfien

ßRcffelagen ift Çeft 11 ber offijleßen Sßleffezeitfchnft mit
flottgezeihneter, fefttih wirter.ber UmfchlagSz^huung
ijerauSgeîommen. -Reben ber ©löffnungSrebe, bte ßtegte»

rungSrat ©r. Slocher am 14. 3Ipril im SaSler Stabt»
theater fpraä). enthält eS ben Sd)luf} beS 3lrti!elS oon
31. Sonzanigo über bte ©efflner 3"buftrten unb etne

fchön ißufirterte Slrbeit oon 5- Kaefet über Sßlobe unb
Kauft tn ber Seibentnbuftrie. ©er lehrreichfte Seitrag,
beffen Schluß tn Çeft 12 erpeinen wirb, ift eine Stubte
oon ©r. ©raugott ©ceting über bte ßleuen ©djroets®*

Qnbuftrten; tn überfielt lieber unb etfdjöpfenber ffieife
faßt er aßeS jccfammen, waS feit ber Serner SanbeS»

auSfteflung Dieues entftanben ifi unb roa§ fleh fonft in
unerwarteter SBetfe entroidelt hat.

Slijf'^ohrplatt. 3m Serlage be§ 3lrt.
Drell ffüffli, ifi foeben bte Sommeraus**
gäbe beS Siih Fahrplan erfchienen, weicheben rebu*
Zterten ffübrplan 1917 nebft ben fett 16. SIptil unb mit
1. 5Rai eingetretenen Setänbetungen. befonberS bte 3!ln»

fhlüffe an bte Sommerszeit beS SluSlanbeS, enthält.
3lupr einigen neu aufgenommenen Slnien gibt bie Sommer»
3luSgabe auch bie neuen greife ber Sißette tnllufioe ber
©ajzufchläge an, foba^ bem ifJubltlum baS 3lu§red)nen
ber ©''-ren bei Senü^ung beS Slitj * Fahrplans erfpart
bleibt, ©tefe wichtige Steuerung roirb geroifj aßfettig be»

grü^t roerben. ©er Slih » Süh^Plan toftet troh biefet
©rroeiterungen rote bisher nur 60 fftp. unb ift überaß
ZU hüben.

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
Traaen.

HB. Slesïfisfm ÏÂSîh' «s«» ae9eU«aefa^e œ^bea
«stes bttfe ÏTîabri* ni^t itttfscitoattttex; bercrttge tlnjetgen g«»

ijïeea ta ben gafeeetentetî beS StatteS. —
.Kate« tShiffee" erfd,einen fotten. œoïïe man minbeftenS 20 at3.
in SRarEen (für ßufenbunn ber Offerten) beilegen. SBenn Seine

SJctSen fceüiegen, wirb bie tlbreffe beS gragefteSerS beigebrnet.

317 a. äßer liefert ffeberftabh 35—45 mm breit, 1-2 *bid? b. Söer fyätte abjugeben eine SöüfferrabraeUe üon 372 bts
4 m Sänge mit 2 fHofetten für 8 StrmeV Offerten unter ©biffre
B 317 an bie (Sjpeb.

318» SBer liefert bie flefc^roei&tert, na^tlofen 9Jtetaüf(^läua)e,
bie in biefem 93latte befd)rieben roorben flnb? Offerten unter
©hiff^e 318 mt bie Sppeb.

319. SBcr liefert Sperrholzplatten non 4'/s—5 mm ®iaef
Offerten mit Preisangabe unter ©f)iffre 319 an bie @xpeb.

320. SB)er erftettt Defen zum ®örren uon Knoden? Of»

fetten unter ©tjiffie 320 an bie ©jcpeb.
321. SBer liefert 1 Steinbrecher unb 1 Sanbmühle zur

SJliete ober Kauf Offerten an P. ©heut, SBaumeifter, Denfmgen.

322. SB)et hätte einen 2—3 HP ©Ic!tro=ÜHotot mit Schalt*
brett, ©uiphafemSBechfelftrom, 40 perioben, 250 SBolt, btütgft ab*

Zugeben Offerten an £>o!zroatenfabrif ©. 9JtülIet*SUtühtemattcr,

Sürrenaft b. ®hun.
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wie man ihn seit Kriegsausbruch nicht mehr zu sehen be-

kam. Am Sonntag war der Besuch auch aus der West
schweiz, aus dem Tcsstn und selbst aus Frankreich ein
so starker, daß die Bahnen den anstürmenden Verkehr
kaum bewältigen konnten.

dmcbieaene!.
Schweizerisches Eisenbahn-Gütertarifwese«. Am

1. Mai trat ein neuer Gütertarif zwischen dem

französisch-schweizerischen Uebergangspunkt
Delle transit einerseits und der Mehrzahl schweize-
rischer Normal- und Schmalspurstationen anderseits in
Kraft. Der neue Tarif wird ein unentbehrliches Hilfs-
mittel bei der Preiskalkulation für diejenigen Kreise sein,
welche sür den Absatz oder den Bezug ihrer Produkte
die Deller Route benutzen. Die im alten Tarif enthal-
tenen, nach französischen Verkehrs - Zonen abgegrenzten
Gruppentaxen sind in das neue, sehr übersichtlich gehal-
tene Imprimât nicht übernommen worden; ebenso sind
die im bisherigen Tarif enthaltenen Ausnahmetarife bis
auf einen dahingefallen. Diese beiden Maßnahmen be-
wirken sür viele Relationen, namentlich aber für oft
schweizerische, erhebliche Tariferhöhungen, wovon die im
bisherigen Ausnahmetarif Nr. 202 für Holz aufgeführten
Artikel zurzeit wohl am meisten betroffen werden.

Fkldge'ät«. (Korr. aus der March.) Der heurige
vermehrte Ackerbau bedingte bei uns auch bedeutenden
Ankauf von Ackergeräten. Von Auswärts bezogen Ge-
metnden, Geuossomenen, Pflanzenkommiffionen und Pri-
vate neue Ackerpflüge und Eggen, während aus hiesigen
Eisenwarenhandlungen Grabschaufeln. Spaten und anderes
Feldzeug angeschafft wurde. Der Einkauf war noch selten
so enorm, wie diesen Frühling.

Die maschinelle Schiefertafelfabrtkation i» GantsU-
bach (Berner Oberland) hat durch die Schweizer Muster-
messe in der Schweiz Abschlüsse im Gesamtwerte von
über 40,000 Fr. erzielt. Die Mustermesse ermöglichte ihr eine
Reihe neuer Exportbeziehunaen. Diese Industrie ist erst
drei Jahre alt. Bis zum Kriege wurde der Robschieser
nach Deutschland verschickt, das ihn veredelte und das
Fabrikat in alle Länder exportierte. Seit dem Kriege
wenden sich die Länder der Entente direkt an die Schweizer-
sirma. Der Krieg hat ihren Übergang zum maschinellen
Betriebe beschleunigt. Aus dem Schiefer erzeugt die
Fabrik eine Reihe technischer Neuheiten, die für verschie
dene Industrien verwendbar sind. Erst die Mustermesse
hat ein großes Interesse für diese Artikel überzeugend
nachgewiesen. Hunderte von Interessenten, die durch
kein anderes Mittel hätten eruiert werden können, haben
sich gemeldet. Die jetzige Produktion der Fabrik beträgt
3000 Schiefertafeln täglich. Direktor Sidler beabsichtigt,
die ganze schweizerische Schwerindustrie zu syndizieren,
wodurch auch die Stellung der übrigen Dach, Tafel-
und Plattenschieferprodnzenten gegenüber dem Ausland
verstärkt würde. Ein Zusammenschluß der schweizerischen
Schiefertafelfabrikanten des Frutiger- und Glarnerlandes
wäre nach seiner Ansicht im Interesse einer rationellen
Preispolitik längst nötig gewesen.

Konzeffiov von Steinbrüche«. (Korr.) Der Regie-
runqsrat des Kantons Schwyz stellte bei Konzession von
Steinbrüchen eine wichtige Neuerung auf, nach welcher
der Konzessionär sich über die Versicherung gegenüber
Drittpersonen während der Konzeffionsdauer ausweisen
muß.

Die archäologische Promenade in Rom. Am 2l. April
fand ln Anwesenheit des Reichsverwesers, der Minister,
zahlreicher Parlamentarier und der Behörden, sowie von

4500 Schülern anläßlich der Jahrhundertfeier der Stadt-
gründunq die Einweibung der archäologischen Promenade
statt. Schöpfer des Projektes war Guido Baccelli. An
dem Werke war 30 Jahre gearbeitet worden. Die Pro-
nienade bedeckt eine Oberfläche von 1,000,000 iw
und geht vom Forum romanum bis zur Porta San
Sebastians. Sie umschließt Ruinen von hoher histori-
scher Bedeutung, so die Thermen der Caracalla. Im
Park wurden etwa 16.000 Bäume gepflanzt. Es

wurden Ansprachen gehalten vom Minister des öffent-

lichen Unterrichts Rufftni, vom Senator Lanciani, dem

Leiter der Arbeiten und von Fürst Colonna.

Literatur.
Schweizer Mustermesse w Basel. In den ersten

Messetagen ist Heft 11 der offiziellen Messezeitschnft mit
flottgezeichneier, festlich wirkender Umschlagszeichnung
herausgekommen. Neben der Eröffnungsrede, die Regie-
rungsrat Dr. H. Bischer am 14. April im Basier Stadt-
theater sprach, enthält es den Schluß des Artikels von
A. Bonzanigo über die Tessiner Industrien und eine

schön illustrierte Arbeit von F. Kaeser über Mode und
Kunst tn der Seidenindustrte. Der lehrreichste Beitrag,
dessen Schluß tn Heft 12 erscheinen wird, ist eine Studie
von Dr. Traugott Geertng über die Neuen Schweizer
Industrien; in übersichtlicher und erschöpfender Weise
saßt er alles zusammen, was seit der Berner Landes-
ausstellung Neues entstanden ist und was sich sonst in
unerwarteter Weise entwickelt hat.

Blitz Fahrylan. Im Verlage des Art. Institut
Orel! Füßli, Zürich ist soeben die Sommer-Aus-
gäbe des Blitz Fahrplan erschienen, welche den redn-
zierten Fahrplan 1917 nebst den seit 16. April und mit
1. Mai eingetretenen Veränderungen, besonders die An-
schlöffe an die Sommerszeit des Auslandes, enthält.
Außer einigen neu aufgenommenen Linien gibt die Sommer-
Ausgabe auch die neuen Preise der Billette inklusive der
Taxzuschläge an, sodaß dem Publikum das Ausrechnen
der Taxen bei Benützung des Blitz-Fahrplans erspart
bleibt. Diese wichtige Neuerung wird gewiß allseitig be-

grüßt werden. Der Blitz-Fahrplan kostet trotz dieser
Erweiterungen wie bisher nur 60 Rp. und ist überall
zu haben.

«ter - M à llraà
fragen.

SLxzàM, T-îKfch- -md ArdrìtSycsnche werben
«»kîr »tkse Rubrik «ìcht k«fg«»0WMe»î derartige Anzeigen ge>

HSreu w den ZAsî-àntkil des Blattes. — Fragen, welche
-îmàex Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
M Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Starken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

»17 s Wer liefert Federstahl, 35—45 mm breit, 1—- >"w
dick? k. Wer hätte abzugeben eine Wasserradwelle von
4 m Länge mit 2 Rosetten für 8 Arme)' Offerten unter Chiffre
L 317 an die Exped.

318. Wer liefert die geschweißten, nahtlosen Metallschläuche,
die in diesem Blatte beschrieben worden find? Offerten unter
Chiffre 318 an die Exped.

319 Wer liefert Sperrholzplatten von 4(7—5 mm Dicke?

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 319 an die Exped.

»SV. Wer erstellt Oefen zum Dörren von Knochen? Of-
ferten unter Chiffre 320 an die Exped.

»S1. Wer liefert 1 Steinbrecher und 1 Sandmühle zur
Miete oder Kauf? Offerten an A. Schenk, Baumeister, Oensmgen.

»SS. Wer hätte einen 2—3 S? Elektro-Motor mit Schalt-
brett, Emphasen-Wechselstrom. 4V Perioden. 250 Volt, billigst ab-

zugeben? Offerten an Holzwarensabrik G. Müller-Mühlematter,
Dürrenast b. Thun.
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